
Manuskriptservice

Verkündigungssendungen der
Evangelischen Kirche in Kurhessen-Waldeck

hr4: Übrigens 27.03.2014
hr4, montags bis freitags ca. 17.45 Uhr, sonntags ca. 7.45 Uhr

Pfarrer  Michael Becker
Kassel

Ein Gewinn. Unbezahlbar

Was ich so gar nicht mag sind diese vorgedruckten Karten. „Viel Glück“ steht da drauf, und ich

setze nur noch meinen Namen drunter. Oder „ Alles Gute 

zur Konfirmation“ und dann der Name der Familie, die „Alles Gute“ wünscht. Natürlich gibt es

Karten auch bei einem Todesfall. „Herzliche Anteilnahme“ steht auf silbernem Papier. Dann noch

der Name, fertig ist die Anteilnahme. Ich mag das nicht. Ich freue mich, wenn jemand an mich

denkt. Noch mehr freue ich mich aber, wenn jemand sich die Zeit nimmt für ein oder zwei

persönliche Sätze. Mit eigener Handschrift, eigenem Stift. Persönlich soll es schon sein, finde ich.

Wir dürfen nicht klagen, dass alles immer unpersönlicher wird, zugleich aber unpersönliche

Karten schreiben bei allerlei Anlässen von Geburtstag über Konfirmation bis zur Trauung.

So viel Zeit muss sein. Zeit für die eigene Handschrift. Für den persönlichen Gruß. Ich will nicht

verschwinden hinter Vorgedrucktem. Ich will mich bemühen, eigene Gedanken zu finden und zu

schreiben. Übrigens auch beim Bedanken. Und wenn ich etwas vordrucken lasse, dann

wenigstens noch eine Zeile von mir dazu, mit eigener Handschrift. So viel Zeit muss sein. Meine

Schrift will ich mir nicht nehmen lassen, mein eigenes Denken auch nicht. Jeder Mensch ist

einzig, Gott sei Dank. Jeder und jede hat eigene Gedanken, eine eigene Schrift,

unverwechselbar, von Gott geschaffen. Da will ich mich nicht in Vorgedrucktes zwängen. Ja, es

ist einfacher, ich weiß. Man kauft sich ein Kärtchen und setzt nur seinen Namen drunter. Fertig ist

der Gruß. Und meine Persönlichkeit ist auch weg. Verschwunden im Vorgedruckten. Das will ich

nicht. Ich will mich zeigen, wenn ich grüße. Will mich kenntlich machen. Sie sollen nicht nur

wissen, dass ich an Sie denke. Sie sollen auch fühlen, wie ich an Sie denke. Das kostet zehn

Minuten Zeit. Und ist ein Gewinn. Unbezahlbar. Weil ich dann Ich bleibe. So viel Zeit muss sein.
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